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VORWORT

Die 32. Europäischen Tage des Denkmals 

2025 in der Schweiz laufen unter dem  

Motto «Architekturgeschichten». Im Kanton 

Solothurn eröffnen verschiedene Veranstal-

tungen vielfältige Perspektiven auf die 

Entstehung des gebauten Kulturerbes und 

wie dieses in die Gegenwart wirkt. Es wird 

erlebbar, inwiefern Architektur über die reine 

Funktionalität hinausgehend, Geschichten 

überliefert und kulturelle Identitäten stiftet.

Wir wünschen den Besuchenden viel  

Vergnügen mit dem einzigartigen Programm.

Stefan Blank, 

Kantonaler Denkmalpfleger Solothurn
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KREATIVITÄT 
DURCH VERLUST
Der erste Bau des Goetheanums, ein aus 

Holz geschaffenes Gesamtkunstwerk, 

brannte in der Silvesternacht 1922/1923 ab. 

Rudolf Steiner verwandelte diesen Verlust  

in ein zukunftsweisendes Projekt, in dem 

metamorphose Formen und Stahlbeton 

Eingang in die Architektur fanden. Ohne 

traditionelle Formen wurde eine neue 

Gestaltung entwickelt. Das zweite, aktuelle 

Goetheanum entstand.

DORNACH
 
SAMSTAG, 
13. SEPTEMBER 2025  
SONNTAG, 
14. SEPTEMBER 2025
jeweils 13 Uhr (60 Min.)
ARCHITEKTURFÜHRUNG

ANMELDUNG
bis 12. September 2025 unter  

fuehrungen@goetheanum.ch oder  

Telefon 061 706 44 38

 
WO
Treffpunkt: Haupteingang Goetheanum 

Rüttiweg 45, Dornach

ÖV
Ab Bahnhof Dornach-Arlesheim,  

Bus 66 bis Haltstelle «Goetheanum» oder  

15 Minuten Fussweg bergauf

ORGANISATION
Goetheanum  

Telefon 061 706 42 42  

www.goetheanum.ch

Dornach Goetheanum. Foto: Xue Li, 2020.  11
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ARBEITER- 
QUARTIER DES 
STAHLWERKS 
Die Veranstaltung mit Rundgang, Podiums-

diskussion und Apéro verspricht einen 

faszinierenden Einblick in die Architektur-

geschichte Gerlafingens. Seit 1818 liess  

Von Roll Stahl für die Angestellten ganze 

Quartiere und Strassen bauen – eine 

einzigartige Verknüpfung von Industrie  

und sozialem Engagement. Bis heute sind 

die sozialen Verhältnisse anhand der  

Bauten gut ablesbar.

GERLAFINGEN 
SAMSTAG, 
13. SEPTEMBER 2025 
14 – 17 Uhr 

BEGRÜSSUNG 
Philipp Heri  
Gemeindepräsident Gerlafingen

KURZFILME ZUM STAHLWERK 
Memoriav zeigt Wochenschauen 
und Filmausschnitte zur 
Geschichte des Stahlwerks

ARCHITEKTURFÜHRUNG
Dieter Schnell  
Prof. für Kulturtheorie & Denkmalpflege, 

Hanna Gervasi  
Architektin, Industriekultur, 

Martin Eggenberger  
Architekt und Raumplaner 

APÉRO & PODIUMSGESPRÄCH  
Roberto Zanetti Alt-Ständerat,

Philipp Heri Gemeindepräsident, 
André Kienzle Buchautor  

«Es gibt nur ein Gerlafingen!», 

Dorfbewohner/-innen

ANMELDUNG
Freiwillig unter  

www.sgti.ch/site/jahresprogramm

 
WO
Restaurant Eisenhammer  

Bahnhofstrasse 1, 4563 Gerlafingen

ORGANISATION
Gemeinde Gerlafingen mit SGTI  

Telefon 076 493 50 90 (Dringende Fragen)

Gerlafingen, Beamtenhaus Wilerstrasse 51–61. Foto: Gemeindearchiv Gerlafingen, 2017.
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DAS ABGERISSENE 
WAHRZEICHEN
Kein Gebäude in Grenchen weckt mehr 

Nostalgie als die Alte Post (1896 – 1898)  

und kein anderer Platz hat sein Gesicht  

so stark verändert wie der Postplatz.  

1956 wurde die Alte Post abgerissen.  

Heute erinnert ein Modell im Museum 

Grenchen an das gesellschaftliche Zentrum 

der boomenden Uhrenstadt. Anlässlich  

des bauhistorischen Vortrags erfahren 

Interessierte einige Hintergründe und 

erhalten die Möglichkeit, ihre Erinnerungen 

an das ehemalige Wahrzeichen mit  

anderen zu teilen.

GRENCHEN
 
SAMSTAG, 
13. SEPTEMBER 2025
14 – 17 Uhr 
BAUHISTORISCHER VORTRAG 
UND PUBLIKUMSGESPRÄCH 
Aron P. Müller Kulturvermittler,

Anne Hasselmann Museumsleitung

ANMELDUNG
Nicht nötig

 
WO
Museum Grenchen  

Absyte 3, 4058 Grenchen 

ÖV
Ab Bahnhof Grenchen Nord,  

5 Minuten Fussweg

ORGANISATION
Museum Grenchen 

www.museumgrenchen.ch 

Telefon 032 652 09 79  

(Kontakt für dringende Fragen.)

Grenchen, Museum Grenchen, Modell der Alten Post von Alfred Wyss. Foto: Anne Hasselmann, 2025.
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TRIBÜNENKUNST 
UND
FUSSBALLFIEBER 
Bei diesem Besuch kann die einzigartige 

Stadiontribüne Brühl des FC Grenchen 15 

erlebt werden. Vielfältige Beiträge  

würdigen das ikonische Bauwerk der  

1960er-Jahre aus bau- und kultureller Sicht. 

Der Fussballverein gibt Einblicke in die 

bewegte Vereinsgeschichte mit allen  

Höhen und Tiefen. Der Anlass ermöglicht  

ein freies Erkunden an mehreren Stationen 

mit Apéro zum Austausch –  

ein sicherer Heimsieg!  

GRENCHEN
 
SONNTAG, 
14. SEPTEMBER 2025
 
13.30 – 16.30 Uhr
INDIVIDUELLER BESUCH  
VERSCHIEDENER POSTEN  
Präsentationen durch:  
Solothurner Heimatschutz
Stadt Grenchen
FC Grenchen 15
Gesell. für Ingenieurbaukunst

ANMELDUNG
Freiwillig unter www.heimatschutz-so.ch

 
WO
Stadion Brühl (Haupteingang) 

Brühlstrasse 21, 2540 Grenchen

ÖV
Ab Bahnhof Grenchen Süd,  

Fussweg 10 Minuten oder Bus 23 / Bus 33 

bis «Grenchen, Schwimmbad»

ORGANISATION 
Solothurner Heimatschutz  

www.heimatschutz-so.ch 

Telefon 062 530 40 09  

(Kontakt für dringende Fragen)

HINWEIS
Die Veranstaltung findet bei jeder 

Witterung sowohl drinnen wie auch 

draussen statt.

Grenchen, Fussballtribüne Brühl (1961 – 1962). Foto: Archiv Denkmalpflege Solothurn, Michael Hanak, 2012.
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WIE KAM DAS 
OFENHAUS  
ZUM TURM?
Der Turm in Halten besitzt eine wechselvolle 

Baugeschichte. Im 13. Jahrhundert erbaut, 

gelangte er im 19. Jahrhundert in Privat- 

besitz und war bis Anfang der 1960er-Jahre 

bewohnt. 1962 wurde das Museum ein- 

gerichtet. Um den Turm sind mehrere 

Speicher und ein altes Ofenhaus aufgestellt. 

In letzterem wird Brot gebacken wie zu 

Grossmutters Zeiten. Die Führung beleuch- 

tet die Baugeschichte des Turms und wie  

die Speicher und das Ofenhaus beim Turm 

zu stehen kamen.

HALTEN
 
SONNTAG, 
14. SEPTEMBER 2025
12 Uhr 	  
EINHEIZEN BACKHAUS

14 Uhr (90 Min.)	  
BAUHISTORISCHE FÜHRUNG
Jürg Hirschi 
Bauberater Denkmalpflege Solothurn

15.30 Uhr	 
APÉRO mit frisch gebackenem Brot 

ANMELDUNG
bis 12. September unter  

anmeldung_mw@bluewin.ch

 
WO
Museum Wasseramt, Turm in Halten 

Spiegelbergstrasse 1, 4566 Halten

ÖV
Ab Bahnhof Solothurn, Bus 1 Kante A 

Richtung Recherswil bis «Kriegstetten, 

Dorfplatz», 12 Minuten Fussweg Richtung 

Halten

ORGANISATION 
Stiftung Museum Wasseramt –  

Turm in Halten 

www.museum-wasseramt.ch

 
HINWEIS
Individuelle Besichtigung des Museums  

bis 17 Uhr. 

Halten, Museum Wasseramt, Turm und Speicher. Foto: Archiv Denkmalpflege Solothurn, Jürg Stauffer, 2007.
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AUFBRUCH 
INS WEITE 
Das Benediktinerkloster Mariastein ver- 

bindet mit dem Projekt «Aufbruch ins Weite» 

Tradition und bauliche Innovation.  

Die Bibliothek wurde von 2016 bis 2022 

reorganisiert und öffentlich zugänglich 

gemacht. Der Klosterplatz wird aktuell und 

noch bis 2026 neu gestaltet. Besuchende 

können Kloster, Bibliothek und Baustelle 

geführt begehen und so die lebendige 

Geschichte des Ortes erleben. 

METZERLEN-MARIASTEIN
 
SAMSTAG, 
13. SEPTEMBER 2025
10 – 11 Uhr	  
FÜHRUNG  
BAUSTELLE KLOSTERPLATZ 
Silvio Haberthür Bauherrenvertreter

10 – 11 Uhr	
FÜHRUNG KLOSTERBIBLIOTHEK
Gabriella Hanke Knaus
Projektleiterin der Reorganisation

11 – 12 Uhr
FÜHRUNG KLOSTER
Pater Armin Russi Prior

14 – 15 Uhr 
FÜHRUNG  
BAUSTELLE KLOSTERPLATZ 
Julia Hemmerling Architektin

15.30 – 16.30 Uhr	
FÜHRUNG KLOSTER
Pater Armin Russi Prior

ANMELDUNG
Freiwillig unter  

sekretariat@kloster-mariastein.ch oder  

Telefon 061 735 11 11

 
WO
Treffpunkt Klosterpforte,  

Klosterplatz 2, 4115 Mariastein

ORGANISATION  
Benediktinerkloster Mariastein  

www.kloster-mariastein.ch 

Metzerlen-Mariastein, Luftaufnahme Kloster Mariastein.  Foto: Archiv Denkmalpflege Solothurn, 2015.

MEHR
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ALTES  
NEU GEDACHT 
Wie lassen sich historische Bauten  

bewahren und modern nutzen?  

Kurt Schneider, Leiter der Direktion Bau 

Olten, erläutert dies im Museum und  

auf einem Rundgang. Im Fokus stehen  

das Strandbad und die Erweiterung  

des Frohheim-Schulhauses, beides Werke 

des Architekturbüros Frey & Schindler  

Ende der 1930er Jahre. Die aktuell anste-

henden Sanierungsarbeiten werfen  

die Frage nach dem Umgang mit dem 

architektonischen Erbe in Olten auf.

OLTEN
 
SONNTAG, 
14. SEPTEMBER 2025 
10 Uhr und 14 Uhr (90 Min.)
RUNDGANG
Kurt Schneider  
Leiter Direktion Bau Olten  

ANMELDUNG
Nicht nötig

 
WO
Haus der Museen 

Konradstrasse 7, 4600 Olten 

ÖV
Ab Bahnhof Olten, Bus 505 bis  

«Konradstrasse», 2 Minuten Fussweg

ORGANISATION
Historisches Museum Olten,  

Haus der Museen  

www.hausdermuseen.ch/ 

historisches-museum 

Telefon 062 206 18 00

HINWEISE
Die Veranstaltung findet zum Teil 

ausserhalb des Museums statt.  

Der Witterung entsprechende Kleidung 

wird empfohlen.

Olten, Strandbad. Foto: Cornelius Fischer Fotografie Aarau, 2023.

MEHR
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200 JAHRE 
BALLY-INDUSTRIE-
ARCHITEKTUR
Bally entwickelte seit 1810 eine intensive 

Bautätigkeit und veränderte das vom 

Chorherrenstift und von der Landwirtschaft 

geprägte Dorf in ein Industriestädtchen.  

Seit der Schliessung der Betriebe um 2000 

wurden die Bauten neuen Nutzungen 

zugeführt. Die Führung zeigt Höhepunkte 

der ersten grossen Bauvorhaben bis zum 

berühmten Kosthaus (1918) von Karl Moser. 

SCHÖNENWERD
 
SONNTAG,  
14. SEPTEMBER 2025
14–15.30 Uhr	  
FÜHRUNG
Dr. Martin Matter

ANMELDUNG
Nicht nötig

 
WO
Treffpunkt Bahnhof Schönenwerd  

(Seite Kiosk) 

Bahnhofstrasse 4, 5012 Schönenwerd

ÖV
13.40 Uhr ab Bahnhof Aarau, S-Bahn 23 

oder 13.37 Uhr ab Bahnhof Olten,  

S-Bahn 26 bis Haltestelle  

«Bahnhof Schönenwerd»

ORGANISATION
Stiftung Ballyana Industriekultur  

www.ballyana.ch  

Telefon 062 849 91 09  

(Kontakt für dringende Fragen)

HINWEISE
Wetterentsprechende Kleidung.  

Der Rundgang umfasst ca. 2 km 

Fussmarsch.

Schönenwerd, Kosthaus Bally (1918) von Karl Moser. Foto: Stiftung Ballyana.

MEHR
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WIEDERAUFBAU 
ALTSTADTHÄUSER 
AM  
RIEDHOLZPLATZ
Am höchsten Punkt der Solothurner  

Altstadt flankieren das Thüringenhaus,  

das Schwaller- und das Rüeflihaus den 

Riedholzturm. Nach dem verheerenden 

Brand 2022 fand 2024 der Architektur- 

wettbewerb für die Instandstellung statt. 

Das Architekturbüro Luna Productions  

stellt das prämierte Siegerprojekt vor und 

erläutert die geplante Restaurierung  

und den Wiederaufbau der historischen 

Gebäude.

SOLOTHURN
 
SAMSTAG,  
13. SEPTEMBER 2025
13 Uhr, 14.30 Uhr und 16 Uhr  
(jeweils 60 Min.)	
FÜHRUNG UND PRÄSENTATION 
Lukas Frei Architekt, Luna Productions

ANMELDUNG
bis Freitag, 12. September, 12 Uhr 

denkmalpflege@bd.so.ch oder  

Telefon 032 627 25 77

 
WO
Treffpunkt vor den Häusern,  

Seite Riedholzplatz, 

Riedholzplatz 30–32, 4500 Solothurn

ÖV
Ab Bahnhof Solothurn 10 Minuten 

Fussweg via Hauptbahnhofstrasse,  

über die Aare, zur Kathedrale nordseitig 

zum Riedholzplatz

ORGANISATION
Bund Schweizer Architektinnen und 

Architekten BSA, www.bsa-fas.ch

HINWEIS
Für die Baustellenführung werden 

Trittsicherheit vorausgesetzt, und feste 

Schuhe wie schützende Kleidung sind 

zwingend. Betreten auf eigene Gefahr. 

Haftung wird abgelehnt.

Solothurn, Architekturmodell Bauten am Riedholzplatz. Foto: Luna Productions, 2024.

MEHR
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HINTERHAUS 
IM FOKUS
Das Haus Hauptgasse 52 und dessen 

Hinterhaus an der Goldgasse werden  

zurzeit umgebaut. Das im Volksmund unter 

dem Namen «Gemüsehalle» bekannte 

Hinterhaus steht im Zentrum des Interesses. 

Es fristete als Lagerraum eines Schuhladens 

einen langen Dornröschenschlaf.  

Die Führung bringt Licht in eines der  

wenigen in jüngerer Zeit nicht renovierten 

Altstadthäuser Solothurns.

SOLOTHURN
 
SAMSTAG, 
13. SEPTEMBER 2025
10 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr, 14 Uhr 	
(jeweils 45 Min.)
FÜHRUNGEN  
Stefan Blank  
Denkmalpfleger Kanton Solothurn

ANMELDUNG
bis Freitag, 12. September, 12 Uhr 

denkmalpflege@bd.so.ch oder  

Telefon 032 627 25 77

WO
Treffpunkt vor dem Haus Goldgasse 8  

vis à vis der Gemüsehalle, 4509 Solothurn

ÖV
Ab Bahnhof Solothurn 5 Minuten Fussweg

ORGANISATION
Kantonale Denkmalpflege Solothurn 

denkmalpflege.so.ch

 
HINWEIS
Für die Baustellenführung werden 

Trittsicherheit vorausgesetzt, und feste 

Schuhe wie schützende Kleidung sind 

zwingend. Betreten auf eigene Gefahr. 

Haftung wird abgelehnt.

Solothurn, Gemüsehalle an der Goldgasse. Foto: Archiv Denkmalpflege Solothurn, Christoph Rösch, 2024.

MEHR
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ARCHITEKTUR 
IN BILD UND PLAN
Die Zentralbibliothek Solothurn bewahrt 

eine grosse Anzahl einzigartiger  

Dokumente zum Thema Architektur auf. 

Gezeigt werden frühe Ausgaben von  

Vitruv oder Palladio, Säulen- und Muster-

bücher, die unter anderem als Vorlagen  

für den Bau der St. Ursenkirche dienten. 

Vorgestellt werden Pläne des Jesuiten- 

theaters, des Landhauses oder zu den 

barocken Schanzen, aber auch Fotos zu 

modernen Bauten der «Solothurner Schule».

SOLOTHURN
 
SAMSTAG, 
13. SEPTEMBER 2025
11 Uhr und 15.30 Uhr  
(jeweils 45 Min.)
PRÄSENTATION
Ian Holt Leiter Sondersammlungen 

Zentralbibliothek Solothurn

ANMELDUNG
Nicht nötig

WO
Treffpunkt Eingangshalle 

Zentralbibliothek Solothurn,  

Bielstrasse 39, 4502 Solothurn

ÖV
Ab Hauptbahnhof Solothurn Bus 1,2,3,4,5,7 

bis «Solothurn, Zentralbibliothek»  

oder ab Bahnhof Solothurn West  

5 Minuten Fussweg

ORGANISATION
Zentralbibliothek Solothurn 

www.zbsolothurn.ch 

Telefon 032 531 04 31

Solothurn, Bau der Kantonsschule im Fegetz. Foto: Zentralbibliothek Solothurn, Hans König, 1942.
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KANTONALE DENKMALPFLEGE
Werkhofstrasse 55
4500 Solothurn
Telefon 032 627 25 77
denkmalpflege@bd.so.ch
denkmalpflege.so.ch

NETZWERK KULTURERBE SCHWEIZ
Kramgasse 61
3011 Bern
Telefon 031 336 71 11
info@netzwerk-kulturerbe.ch
www.kulturerbe-entdecken.ch


